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Rasterzeugnis
für die Ausbildung zur Ärztin/zum Arzt für Allgemeinmedizin
 
Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie
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An die Ärztekammer
Geschlecht
hat sich gemäß den Bestimmungen des Ärztegesetzes 1998, idgF
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
Allgemeinchirurgie und Viszeralchirurgie
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
1)
Akut- und Notfallmedizin
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
A)	
Kenntnisse
1.
Erkennen und Vorgehen bei akuten, lebensbedrohenden Situationen, Sofortmaßnahmen, Erstversorgung
•
akutes Abdomen und Ileus
•
Gastrointestinale Blutungen
•
Gefäßverschlüsse
2.
Beratung von Angehörigen und Kommunikation mit Dritten
in dringenden Fällen
1)
Akut- und Notfallmedizin
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
B)	
Erfahrungen
1.
Erkennen und Vorgehen bei akuten, lebensbedrohenden Situationen, Sofortmaßnahmen, Erstversorgung
•
akutes Abdomen und Ileus
•
Gastrointestinale Blutungen
•
Gefäßverschlüsse
2.
Beratung von Angehörigen und Kommunikation mit Dritten
in dringenden Fällen
1)
Akut- und Notfallmedizin
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
C)	
Fertigkeiten
1.
Erkennen und Vorgehen bei akuten, lebensbedrohenden Situationen, Sofortmaßnahmen, Erstversorgung
•
akutes Abdomen
5 
•
Gastrointestinale Blutungen
5
2.
Beratung von Angehörigen und Kommunikation
mit Dritten in dringenden Fällen
2)
Basismedizin
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
A)	
Kenntnisse
1.
Anamnese, Befunderhebung, Differentialdiagnostik, Therapie häufiger Erkrankungen bei
•
kolikartigen Schmerzen (z.B. Cholecystolithiasis)
•
entzündlichen Erkrankungen
(z.B. Cholecystitis, Appendicitis)
•
stenosierenden Erkrankungen (z.B. Ileus)
•
Hernien
•
Erkrankungen des Anorectalkanals (wie Hämorrhoiden, perianale Thrombosen, Fissuren)
•
Abszessen
•
chirurgischer Behandlung von Wunden und Hautveränderungen (z.B. Lipome, Fibrome)
•
Thromboseprophylaxe
•
Setzen einer Magensonde
2.
einfache Anästhesieverfahren (wie Lokalanästhesie oder Oberst'sche Leitungsanästhesie)
2)
Basismedizin
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
B)	
Erfahrungen
1.
Anamnese, Befunderhebung, Differentialdiagnostik, Therapie häufiger Erkrankungen bei
•
kolikartigen Schmerzen (z.B. Cholecystolithiasis)
•
entzündlichen Erkrankungen (z.B. Cholecystitis, Appendicitis)
•
stenosierenden Erkrankungen (z.B. Ileus)
•
Hernien
•
Erkrankungen des Anorectalkanals (wie Hämorrhoiden, perianale Thrombosen, Fissuren)
•
Abszessen (Incision und Drainage)
•
chirurgischer Behandlung von Wunden und Hautveränderungen (z.B. Lipome, Fibrome)
•
Thromboseprophylaxe
•
Setzen einer Magensonde
2.
einfache Anästhesieverfahren (wie Lokalanästhesie oder Oberst'sche Leitungsanästhesie)
2)
Basismedizin
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
C)	
Fertigkeiten
1.
Anamnese, Befunderhebung, Differentialdiagnostik, Therapie häufiger Erkrankungen inklusive Assistenz bei Eingriffen bei:
•
kolikartigen Schmerzen (z.B: Cholecystolithiasis)
5
•
entzündlichen Erkrankungen (z.B: Cholecystitis, Appendicitis)
5
•
stenosierenden Erkrankungen (z.B. Ileus)
3
•
Hernien
5
•
Erkrankungen des Anorectalkanals (wie Hämorrhoiden, perianale Thrombosen, Fissuren)
5
•
Abszessen (Incision und Drainage)
5
•
chirurgischer Behandlung von Wunden und Hautveränderungen (z.B. Lipome, Fibrome)
5
•
Thromboseprophylaxe
•
Setzen einer Magensonde
5
2.
einfache Anästhesieverfahren (wie Lokalanästhesie oder Oberst'sche Leitungsanästhesie)
20
3)
Fachspezifische Medizin
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
A)	
Kenntnisse
1.
fachspezifische Techniken in Diagnostik und Therapie
•
Klinische Untersuchung des Abdomens
•
Klinische Untersuchung des Analkanals
2.
Bewertung und Beurteilung von Indikation und Nutzen allgemeinchirurgischer Verfahren
3.
Häufige allgemeinchirurgische Eingriffe
und deren Komplikationen
4.
Chirurgische Onkologie
5.
Wundheilungsstörungen
6.
Spezielle Eingriffe:
•
Zentralvenöse Zugänge inklusive Portsysteme
•
Intestinales Stoma
•
PEG-Sonden
7.
Indikation, Grenzen und Risiken fachspezifischer Verfahren
•
Fachspezifische Sonographie
•
CT, MR
•
Endoskopie
3)
Fachspezifische Medizin
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
B)	
Erfahrungen
1.
fachspezifische Techniken in Diagnostik und Therapie
•
Klinische Untersuchung des Abdomens
•
Klinische Untersuchung des Analkanals
2.
Bewertung und Beurteilung von Indikation und Nutzen allgemeinchirurgischer Verfahren
3.
Häufige allgemeinchirurgische Eingriffe
und deren Komplikationen
4.
Chirurgische Onkologie
5.
Wundheilungsstörungen
6.
Spezielle Eingriffe:
•
Zentralvenöse Zugänge inklusive Portsysteme
•
Intestinales Stoma
•
PEG-Sonden
3)
Fachspezifische Medizin
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
C)	
Fertigkeiten
1.
fachspezifische Techniken in Diagnostik und Therapie
20
•
Klinische Untersuchung des Abdomens
5
•
Klinische Untersuchung des Analkanals
5
•
Versorgung von zentralvenösen Zugängen
inklusive Portsysteme
•
Versorgung von intestinalen Stomata
•
Versorgung von PEG-Sonden
4)
Geriatrie und Wundmanagement
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
A)	
Kenntnisse
1.
Betreuung geriatrischer Patienten bei:
•
Stuhlinkontinenz
•
Obstipation
•
Decubitusprophylaxe und Wundmanagement
•
Beratung bei Rehabilitation
4)
Geriatrie und Wundmanagement
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
B)	
Erfahrungen
1.
Betreuung geriatrischer Patienten bei:
•
Stuhlinkontinenz
•
Obstipation
•
Decubitusprophylaxe und Wundmanagement
4)
Geriatrie und Wundmanagement
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
C)	
Fertigkeiten
1.
Betreuung geriatrischer Patienten bei:
10
•
Stuhlinkontinenz
•
Obstipation
•
Versorgung chronischer Wunden
5 
5)
Vorsorge
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
A)	
Kenntnisse
1.
Fachspezifische Vorsorgeprogramme
2.
Vorsorgecolonoskopie inklusive Aufklärung, Vorbereitung
und Durchführung
5)
Vorsorge
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
B)	
Erfahrungen
1.
Fachspezifische Vorsorgeprogramme
2.
Vorsorgecolonoskopie inklusive Aufklärung, Vorbereitung
und Durchführung
6)
Nachsorge
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
A)	
Kenntnisse
1.
Beurteilung von Hämatomen, Infektionen und Sensibilitätsstörungen nach allgemeinchirurgischer Verfahren
2.
Verhaltensempfehlungen nach chirurgischen Eingriffen
3.
Beratung über Rehabilitation
4.
Thromboseprophylaxe
6)
Nachsorge
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
B)	
Erfahrungen
1.
Beurteilung von Hämatomen, Infektionen und Sensibilitätsstörungen nach allgemeinchirurgischer Verfahren
2.
Verhaltensempfehlungen nach chirurgischen Eingriffen
3.
Thromboseprophylaxe
6)
Nachsorge
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
C)	
Fertigkeiten
1.
Beurteilung und Versorgung von Hämatomen, Infektionen und Sensibilitätsstörungen nach allgemeinchirurgischen Eingriffen
5
2.
Thromboseprophylaxe
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zum Ende der Ausbildung im jeweiligen Fachgebiet)
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnet verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstand, Lehrpraxisinhaber(in)
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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